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Kurzfassung

In der Hymenopterenfauna (Aculeata) von Deutschland kommen vier „Grabwespen“-Taxa mit rotem Thorax vor.  
Diese Arten sind auch alle aus Rheinland-Pfalz nachgewiesen. Es handelt sich um Alysson tricolor, Harpactus  
formosus, Harpactus laevis und um das Neozoon Oryttus concinnus. Im Feld sind die Tiere leicht zu verwechseln.  
Die Beute der Wespen sind Zikaden (Auchenorrhyncha).

Abstract

Notes on the occurrence and differentiation of red-breasted cicada hunters in Rhineland-Palatinate
(Hymenoptera: Crabronidae)

The German Hymenopteran fauna (Aculeata) comprises four taxa of Crabronidae with red thorax. All of these 
species are also detected in Rhineland-Palatinate, i.  e.: Alysson tricolor, Harpactus formosus, Harpactus laevis and  
the non-native Oryttus concinnus. In the field, the animals are easily confused. The prey of the wasps are cicadas 
(Auchenorrhyncha).
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Der Bestimmungsschlüssel für rotbrüstige Cra-
bronidae in Deutschland (Schmidt 2008: 25) 
wird im Folgenden um Alysson tricolor ergänzt:

1)	 Flügel in Höhe der Radialzelle ohne dunk-
len Fleck. Tergit 2 und 5 des Hinterleibs 
mit weißgelber, seitlich erweiterter Binde. 
Zuweilen treten Tiere auf, bei denen auch 
Tergit 1 weißgelb gefleckt ist (s. Abb. 5).

	 Dorsalfeld des Propodeums mit schwar-
zen Mittelstreifen, der auch reduziert sein 
kann. 5-9,5 mm.

Harpactus laevis (Latr.)

2)	 Gleiche Merkmale wie unter 1).
	 Das gesamte Propodeum des Dorsalfeldes 

ist jedoch schwarz gefärbt (Abb.  3). Bei 
Tieren aus dem Mittelmeerraum kann der 
Schwarzanteil aber auch deutlich reduziert 
sein (Abb. 4). 6-9 mm.

Harpactus formosus (Jur.)

3)	 Flügel mit dunklem Fleck in Höhe der 
Radialzelle. Tergit und Sternit 2 des Abdo-
mens mit ausgedehnt weißer Zeichnung 
(Abb.  6). Indiv. mit hellgelber Gesichts-
maske (Abb. 10). 9-12 mm.

Oryttus concinnus (Rossi)

terführende Zitate genannt, neue Erkenntnis-
se kurz kommentiert und eine Bestimmungs-
hilfe für rotbrüstige Crabroniden vorgestellt. 
Alle Individuen hat der Verfasser mit einer 
Spiegelreflexkamera (Vollformat) mit 100er 
Makroobjetiv und Ringblitz aufgenommen.

3. Stellung in der Systematik

Bei den in Deutschland vorkommenden 
Crabroniden mit rot gefärbtem Thorax und 
schwarzen Abdomen mit weißen Flecken 
handelt es sich um Wespen der Unterfamilie 
Bembicinae. Und hier um die beiden Triben 
Alyssontini mit der Gatt. Alysson Panzer, 
1806 und Bembicini mit den beiden Gatt. 
Harpactus Shuckard, 1837 und Oryttus Spino-
la, 1836.

Fam. Crabronidae
	 U.-Fam. Bembicinae Latreille, 1802
		  Tribus Alyssontini Dalla Torre, 1897
			   Gatt. Alysson Panzer, 1806
				    A. tricolor Lepeletier & Serville, 1825

		  Tribus Bembicini Latreille, 1802
			   Gatt. Harpactus Shuckard, 1837
				    H. formosus (Jurine, 1807)
				    H. laevis (Latreille, 1792)
			   Gatt. Oryttus Spinola, 1836
				    O. concinnus (Rossi, 1790)

4. Hinweise zur Unterscheidung der Arten

Bereits Schmidt (2008) gibt explizit Hinweise 
zur Unterscheidung von drei Grabwespen-
Arten (Abb.  3, 5, 6) bei welchen beide Ge-
schlechter einen rotgefärbten Thorax haben. 
Die ebenfalls rotbrüstige Alysson tricolor 
(Abb.  1) hat der Autor allerdings nicht mit-
einbezogen. Vermutlich deshalb, weil ♂♂ 
von A.  tricolor einen schwarzen Thorax mit 
zitronengelb gefärbten Pronotumrand und 
Scutellum haben (Abb.  2). Individuen der 
Gattung Alysson sind jedoch durch die oben 
gestielte Cubitalzelle 2 der Vorderflügel un-
verwechselbar.
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4)	 Flügel mit oben gestielter Cubitalzelle 2. 
Weibchen: Tergit 2 mit großen weißen  
Flecken (Abb. 1).

	 Männchen: Thorax schwarzer. Pronotum 
(Collare) und Scutellum sattgelb gefleckt 
(Abb.  2). Alle Beine rotbraun gefärbt. 
6-8 mm.

Alysson tricolor Lep. & Ser.

5. Vorkommen und Rote Liste-Status,  
Literaturzitate und Anmerkungen

Alysson tricolor Lepeletier & Serville, 1825

Nachweise in RLP: Anonymus (2006, unver-
öffentl. Gutachten), Reder (2013), Reder & 
Niehuis (2013).
Die bisherigen Nachweise gelangen in den 
Jahren 2006 bis 2019, allesamt in Rheinhessen  
zwischen Worms und Mainz (s. Reder 2013).
Vorkommen in Deutschland: Stritt (1971), 
Schmidt (1979), Schmidt & Schmid-Egger 
(1997), Tischendorf et al. (2011), Reder 
(2013), Reder & Niehuis (2013), Jansen 
(2017).
Rote Liste Deutschland: G = Gefährdung un-
bekannten Ausmaßes.
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1. Einleitung

Nach aktuellem Kenntnisstand sind in der 
Hymenopterenfauna (Aculeata) von Südwest-
Deutschland vier „Grabwespen“-Arten (Fam. 
Crabronidae) bodenständig, deren Thorax 
lebhaft rot gefärbt ist. Das stets schwarze Ab-
domen hat helle Tergitflecken. Bei flüchtiger 
Betrachtung ist es schwierig die Tiere zweifels-
frei zuzuordnen. Diese rotbrüstigen Wespen 
sind bislang vor allem aus Rheinland-Pfalz 
und Baden-Württemberg nachgewiesen.
Bei den Tieren handelt es sich um Spezies 
der Unterfamilie Bembicinae, mit den Arten 
Alysson tricolor Lepeletier & Serville, 1825, 
Harpactus formosus (Jurine, 1807), Harpac-
tus laevis (Latreille, 1792) und seit wenigen 
Jahren auch das Neozoon Oryttus concinnus 
(Rossi, 1790). Alle Taxa tragen Zikaden (Au-
chenorrhyncha) aus unterschiedlichen Famili-
en als Brutproviant ein. Nachfolgend werden 
die rheinland-pfälzischen Nachweise erörtert, 
ein Bestimmungsschlüssel präsentiert und die 
Wespen mittels Lebend- bzw. Belegfotos dar-
gestellt.

2. Methode

Auf Hinweise zur Roten Liste von Rheinland-
Pfalz wird verzichtet, da die zuletzt vorgenom-
mene Wertung bereits vor 25 Jahren erfolgte 
(vgl. Schmid-Egger et al. 1995). Zwangsläufig 
fehlen dort Kenntnisse über das Auftreten der 
beiden Arten Alysson tricolor (Erstnachweis im 
Jahre 2006) und Oryttus concinnus (2014). Rote 
Liste-Angaben für Deutschland finden sich 
bei Schmid-Egger (2011), wobei auch hier 
Oryttus concinnus (noch) in der Gesamtarten-
liste fehlt.
Die Determination von Oryttus concinnus ist 
mit dem Bestimmungsschlüssel von Doll-
fuss (1991: 199) nur eingeschränkt durch-
führbar. Der Autor hat das Taxon – „[…] aus 
praktischen Gründen“ – in die Gattung Gory-
tes Latreille, 1804 eingegliedert (s. Gorytes con-
cinnus). Jacobs (2007) hat O.  concinnus nicht 
im Bestimmungsschlüssel aufgenommen.
Auf konkrete Fundortdaten wird hier nicht 
näher eingegangen; es werden lediglich wei- Abb. 1: Ein ♀ von Alysson tricolor Lep. & Ser. Flörsheim-Dalsheim, 17. Juli 2015.
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Abb. 2: Ein ♂ von Alysson tricolor Lep. & Ser. bei der Aufnahme von Zuckerwasser. Der Thorax der ♂♂ weist keine 
Rotfärbung auf. Flörsheim-Dalsheim, 17. Juli 2015.

Abb. 3: Ein ♀ von Harpactus formosus (Jur.). Das Dorsalfeld des Propodeums ist vollständig schwarz gefärbt. Visp, 
CH/Wallis, 12. Aug. 2016, leg. et. coll. W. Arens.

Abb. 4: Ein ♂ von Harpactus formosus (Jur.). Dorsalfeld des Propodeums mit reduzierter Schwarzfärbung. Mallorca, 
E/Balearen, 25. Juni 2010.

Abb. 5: Ein ♀ von Harpactus laevis (Latr.) mit weißem Flecken auf Tergit 1, welche zumeist fehlen. Birkenheide,  
4. Sept. 2017.
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häufigsten gefundene Taxon mit rotem Tho-
rax. Nach Schmid-Egger et al. (1995) handelt 
es sich um eine „xerothermophile Art, die in 
den letzten Jahren relativ oft nachgewiesen 
werden konnte“. In der eigenen Belegsamm-
lung befinden sich – nach 1997 – insgesamt 
70 ♂♂ und 14 ♀♀, welche an 22 verschiede-
nen (!) Fundstätten in Rheinhessen aufgesam-
melt werden konnten.
Vorkommen in Deutschland: Schmidt & 
Schmid-Egger (1997), Tischendorf et al. 
(2011).
Rote Liste Deutschland: 3 = Gefährdet.

Oryttus concinnus (Rossi, 1790)

Nachweise in RLP: Schmidt (2015), Reder 
(2016), Tischendorf (2018).
M. H ahnefeld gelang 2014 der Nachweis 
eines ♀ von Oryttus concinnus (det. Reder) 
im Stadtbereich von Mainz. Danach konnte  

Harpactus formosus (Jurine, 1807)

Nachweise in RLP: Schmidt (1970), Schmidt &  
Westrich (1987).
In Rheinland-Pfalz wurde die Art erst einmal 
gefunden, 1 ♂ 15. Juni 1957, NSG „Mainzer 
Sand“ (s. Schmidt & Westrich 1987). Dies 
war zugleich der Erstnachweis der Art in 
Deutschland.
Vorkommen in Deutschland: Schmidt (1970, 
1979), Schmid-Egger et al. (1995), Schmidt &  
Schmid-Egger (1997), Blösch (1997),  
Burger (2009), Tischendorf et al. (2011).
Rote Liste Deutschland: 1 = Vom Aussterben 
bedroht.

Harpactus laevis (Latreille, 1792)

Nachweise in RLP: Schmidt & Westrich (1987),  
Schmid-Egger et al. (1995), Reder (2005).
Harpactus laevis ist in Rheinland-Pfalz das am 
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Abb. 6: Ein ♀ von Oryttus concinnus (Rossi) am Gemäuer der Zitadelle in Mainz, 13. Juli 2017.

Abb. 7: Nesteingang von Oryttus concinnus (Rossi) in maroder Mauerfuge. Mainz, 31. Juli 2017.
Abb. 8: Ein ♀ von Oryttus concinnus (Rossi) mit erbeuteter Zikade (Issus coleoptratus (F.)) im Eingang zum Nest  
zwischen Mauersteinen. Mainz, 31. Juli 2017.
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79. Teil, Hymenoptera III. 207 S., Goecke & Evers. 
Keltern.

Jansen, E. (2017): Grabwespen (Hymenoptera, Crabro-
nidae et Sphecidae) aus einem Pool vom Stadtrand 
Leipzigs. – Ampulex 9: 5-12. Berlin.

Reder,  G.  (2005): Ergänzungen zur Hymenopteren-
fauna von Rheinland-Pfalz: Erste Nachweise von 
Miscophus eatoni S., Mimumesa beaumonti (V.  Lith) 
(Sphecidae) und Chrysis sexdentata Chr. (Chrysidi-
dae) (Hymenoptera: Aculeata et Chalcidoidea). – 
Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz 10 (3): 927-969. 
Landau.

Reder, G. (2013): Alysson tricolor Lepeletier & Serville, 
1825 – Aktuelle Nachweise in Rheinland-Pfalz mit 
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37:19-24. Bielefeld.
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(Rossi) in Rheinland-Pfalz (Hymenoptera: Crabro-
nidae). – GNOR-Info 122: 30-31. Mainz.
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Rollwespen (Tiphiidae) und Keulhornwespen (Sa-
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465. In: Binot-Hafke, M., Balzer, S., Becker, N., 
Gruttke, H., Haupt, H., Hofbauer, N., Ludwig, G., 
Matzke-Hajek, G. & Strauch, M. [Red.]: Rote Liste 
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Die Wildbienen und Wespen in Rheinland-Pfalz 
(Hymenoptera: Aculeata). Verbreitung, Ökologie 
und Gefährdungssituation. – Fauna und Flora in 
Rheinland-Pfalz, Beiheft 16: 296 S., Landau.

Schmidt, K.  (1970): Die Grabwespenfauna des Natur-
schutzgebietes „Mainzer Sand“ und des Gonsenhei-
mer Waldes (Hymenoptera, Sphecidae). – Mainzer 
naturwissenschaftliches Archiv 9: 15-63. Mainz.

Schmidt, K.  (1979): Materialien zur Aufstellung einer 
Roten Liste der Sphecidae (Grabwespen) Baden-
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die Art an zwei weiteren innerstädtischen 
Fundstellen in Mainz und im NSG „Mainzer 
Sand“ bei MZ-Mombach nachgewiesen wer-
den. Der erste Brutnachweis der Art gelang 
dem Verfasser in verwitterten Fugen des Ge-
mäuers der Zitadelle (Abb. 7, 8).
Vorkommen in Deutschland: Schmidt (2008, 
2015), Doczkal (2017).
Rote Liste Deutschland: Nicht bewertet.
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